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Bebauungsplan Nr. 36 Frotzhofen Süd-West, Gemeinde Anzing, Landkreis Ebersberg 
1. Änderung und Erweiterung im vereinfachten Verfahren gem. § 13 BauGB 
 
Erneute Beteiligung der Behörden gem. § 4a Abs. 3 i.V.m. § 13 Abs. 2 Nr. 3 BauGB 
und Benachrichtigung nach § 3 Abs. 2 BauGB 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
die Gemeinde Anzing beabsichtigt, den o.g. Bebauungsplan zu ändern und zu erweitern. 
 
Mit Zusendung der beiliegenden Planunterlagen beteiligen wir Sie nach § 4a Abs. 3 BauGB er-
neut an der Planung und erbitten bis zum 22.06.2018 Ihre schriftliche Stellungnahme. Die Ge-
meinde Anzing bittet um Ihr Verständnis, dass sie bei nicht rechtzeitiger Abgabe Ihrer Stellung-
nahme davon ausgeht, dass Ihr Aufgabenbereich durch die Planung nicht berührt wird. 
 
Bitte geben Sie in Ihrer Stellungnahme auch Aufschluss über von Ihnen beabsichtigte oder be-
reits eingeleitete Planungen und sonstige Maßnahmen sowie deren zeitliche Abwicklung, soweit 
diese für die städtebauliche Entwicklung und Ordnung des Gebietes von Bedeutung sein kön-
nen. Auch bittet Sie die Gemeinde Anzing, ihr Informationen, über die Sie verfügen und die für 
die Ermittlung und Bewertung des Abwägungsmaterials zweckdienlich sein können, zur Verfü-
gung zu stellen. 
 
Des Weiteren wurde durch den Gemeinderat Anzing am 03.04.2018 beschlossen, den Entwurf 
der Bebauungsplanänderung und seine Begründung erneut öffentlich auszulegen. Der Entwurf 
und die Begründung liegen vom 22.05.2018 bis 22.06.2018 in der Gemeinde Anzing, Schulstra-
ße 1, 85646 Anzing während der allgemeinen Dienststunden öffentlich aus. 
Von einer Umweltprüfung wird abgesehen. 
 
Mit freundlichen Grüßen  Anlagen: Bebauungsplan, 1. Änderung und Erweiterung, 
     mit Begründung vom 03.04.2018; Antwortvordruck 
Huber Planungs-GmbH 
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Gemeinde Anzing 
Bebauungsplan Nr. 36 Frotzhofen Süd-West, 1. Änderung und Erweiterung 
 
Erneutes Verfahren gem. §§ 4a (3) und 13 BauGB vom 22.05.2018 bis 22.06.2018 
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12. Staatliches Bauamt (Straßenbau), Rosenheim 
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Beteiligung der Träger öffentlicher Belange
an der Bauleitplanung (§ 4 Baugesetzbuch)

Wichtiger Hinweis:
Mit der Beteiligung wird Ihnen als Träger öffentlicher Belange die Gelegenheit zur Stellungnahme im Rahmen
Ihrer Zuständigkeit zu einem konkreten Planverfahren gegeben. Zweck der Stellungnahme ist es, der Gemein -
de die notwendigen Informationen für eine den gesetzlichen Anforderungen (§1 Abs. 7 BauGB) entsprechen-
de Abwägung und damit für ein sachgerechtes und optimales Planungsergebnis zu verschaffen. Die Stellung -
nahme ist zu begründen; die Rechtsgrundlagen sind anzugeben, damit die Gemeinde den Inhalt nachvollzie-
hen kann. Die Abwägung obliegt der Gemeinde.

1.        Gemeinde

Flächennutzungsplan                                                                              mit Landschaftsplan

Bebauungsplan ................................................................................................................................
für das Gebiet ..................................................................................................................................

mit Grünordnungsplan

Satzung über vorhabenbezogenen Bebauungsplan

Sonstige Satzung

Frist für die Stellungnahme  (§ 4 BauGB) .......................

2.        Träger öffentlicher Belange

            Name / Stelle des Trägers öffentlicher Belange (mit Anschrift, e-mail-Adresse und Tel.-Nr.)

2.1.               Keine Äußerung

2.2.               Ziele der Raumordnung und Landesplanung, die eine Anpassungspflicht nach § 1 Abs. 4 BauGB 
                    auslösen

2.3.               Beabsichtigte eigene Planungen und Maßnahmen, die den o.g. Plan berühren können, 
                    mit Angabe des Sachstands

X

X

Anzing, Schulstraße 1, 85646 Anzing

info@anzing.bayern.de

Nr. 36
Frotzhofen Süd-West, 1. Änderung und Erweiterung

22.06.2018



2.4.      Einwendungen mit rechtlicher Verbindlichkeit aufgrund fachgesetzlicher Regelungen, die im
Regelfall in der Abwägung nicht überwunden werden können (z.B. Landschafts- oder
Wasserschutzgebietsverordnungen)

Einwendungen

Rechtsgrundlagen

Möglichkeiten der Überwindung (z.B. Ausnahmen oder Befreiungen)

2.5                Sonstige fachliche Informationen und Empfehlungen aus der eigenen Zuständigkeit zu dem
o.g. Plan, gegliedert nach Sachkomplexen, jeweils mit Begründung und ggf. Rechtsgrundlage

Ort, Datum                                                             Unterschrift, Dienstbezeichnung











 
 
 
 
 
GEMEINDE ANZING 
 
LANDKREIS EBERSBERG 
 
 
 
 
 
1. ÄNDERUNG UND ERWEITERUNG DES BEBAUUNGSPLANES 
 
Nr. 36 "Frotzhofen Süd-West" 
 
im vereinfachten Verfahren nach § 13 BauGB 
für die Grundstücke Fl.Nr. 1120/1 und 1120/2 Gemarkung Anzing 
 
 
 
 
 

BEGRÜNDUNG 
 
 
 
 
 
Fertigstellungsdaten: 
 
Entwurf: 20.09.2017 
geändert: 03.04.2018 
 
 
 
 
 
Entwurfsverfasser der 1. Änderung und Erweiterung: 
 
Huber Planungs-GmbH 
Hubertusstraße 7, 83022 Rosenheim 
Tel. 08031 381091, Fax 37695 
huber.planungs-gmbh@t-online.de 
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Grundlage der Planung ist der rechtskräftige Bebauungsplan Nr. 36 "Frotzhofen Süd-West". 

Der Bereich der ersten Änderung und Erweiterung betrifft die beiden Grundstücke östlich der 

Schloßbergstraße (St 2081 Markt Schwaben - Anzing - Aying) mit den Fl.Nrn. 1120/1 und 

1120/2 jeweils Gemarkung Anzing. Der rechtskräftige Bebauungsplan sah für die Grundstü-

cke ein Baurecht vor. Dieses eine Baurecht wurde unter Verschiebung der Baugrenzen ge-

genüber dem rechtskräftigen Bebauungsplan inzwischen verwirklicht. Dadurch entstand zwi-

schen dem bereits errichteten Gebäude und der Schloßbergstraße ein größerer Freiraum. 

Im Sinne einer gewollten Innenraumverdichtung entschied sich die Gemeinde Anzing im 

Rahmen einer vereinfachten Bebauungsplanänderung, hier ein weiteres Baurecht zu schaf-

fen. Dabei soll ein Dreispänner mit den entsprechenden zugehörigen Garagen und Stellplät-

zen errichtet werden können. 

 

Von der Planung sind keine amtlich kartierten Biotope und keine Baudenkmäler betroffen. 

Nordwestlich der Schloßbergstraße (St 2081) befinden sich in ca. 150 m Entfernung das 

Bodendenkmal D-1-7837-0005 Körpergräber vor- und frühgeschichtlicher Zeitstellung sowie 

in ca. 280 m Entfernung das Bodendenkmal D-1-7837-0092 Siedlung vorgeschichtlicher Zeit-

stellung. 

Von der Planung sind keine Gewässer betroffen. 

Die Planungsfläche liegt auf einer mittleren Höhe von ca. 526 m üNN in der naturräumlichen 

Untereinheit 051-A Münchener Ebene. 

Das Trinkwasserschutzgebiet Anzing liegt ca. 80 m südlich des Änderungsbereiches und 

wird von der vorliegenden Planung nicht beeinträchtigt. 

Die Grenze des Landschaftsschutzgebietes 00354.01 Schutz des Ebersberger Forstes im 

Landkreis Ebersberg als Landschaftsschutzgebiet (Verordnung seit dem 21.01.1984 in Kraft) 

verläuft ca. 400 m südlich des Änderungsbereiches. 

 

Die textlichen Festsetzungen wurden vom Ur-Bebauungsplan übernommen. 

Das Maß der geplanten Bebauung entspricht der Umgebungsbebauung. Die Gebietsdarstel-

lung Dorfgebiet wurde beibehalten. Der Bauraum für das bestehende Gebäude wurde ent-

sprechend dem tatsächlichen Bestand nachkorrigiert. Aus diesem Grund wurde dieser Be-

reich in den Änderungsbereich miteinbezogen. 

Aufgrund der Nähe des geplanten Gebäudes zur St 2081 wurden folgende Festsetzungen 

zum Immissionsschutz aufgenommen: 

Markierung der Nord-, West- und Ostseiten mit einem Zeichen für Schallschutzmaßnahmen, 

da an diesen Seiten die Orientierungswerte nachts um 4 bis 7 dB und die Grenzwerte der 16. 

BimSchV um 1 bis 4 dB überschritten werden. 
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An den mit Planzeichen gekennzeichneten Fassaden sind schutzbedürftige Räume (Kinder-

zimmer, Schlafzimmer, Wohnzimmer) unzulässig. Es sei denn, sie besitzen ein Fenster zum 

Lüften auf der nicht gekennzeichneten Südseite. 

Ist eine Lärm aborientierte Anordnung nicht möglich, sind an den zum Lüften notwendigen 

Fenstern Lärmschutzmaßnahmen vorzusehen. In Frage kommen z.B. verglaste unbeheizte 

Vorbauten (Wintergarten, verglaste Loggien), schalldämmende Schiebeläden (nur als Lärm-

schutz für die Nacht gedacht), vorgehängte Glaselemente. Lüftungskonzepte, die nur auf die 

Innenraumpegel abstellen (wie z.B. Schalldämmlüfter) sind als alleinige Lärmschutzmaß-

nahme nicht zulässig. 

Für Wohnzimmer ist nur der Tagwert maßgebend, so dass lediglich an der Nordseite der 

Taggrenzwert der 16. BimSchV um 1 dB überschritten wird. 

 

 

Aufgrund der geringfügigen Änderung und der Überplanung einer sich ortsplanerisch anbie-

tenden Baulücke und der Tatsache, dass die Grundzüge der Planung nicht berührt werden, 

wird die Änderung im vereinfachten Verfahren durchgeführt. Es werden die Vorschriften nach 

§ 13 Abs. 2 Nr. 2 und 3 angewendet. Deshalb wird von der Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4, 

von dem Umweltbericht nach § 2a und von der Angabe nach § 3 Abs. 2 Satz 2, welche Arten 

umweltbezogener Informationen verfügbar sind, abgesehen (Vereinfachtes Verfahren). 

 

 

Anzing,        Rosenheim, 03.04.2018 

 

 

F i n a u e r 

Erster Bürgermeister       Huber Planungs-GmbH 

 

 












	planungshilfen 10_11 internet_seite_132-bearb
	planungshilfen 10_11 internet_seite_133-bearb

